
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 14 (1941)

Heft: 11

Buchbesprechung: Rezensionen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


258 „DER FOURIER" November 1941

Pferdesammelstellen 22 und 23. Dragoner auf Schimmel im Trab. Preis: Vierer-
block Fr. 1.—. Zu beziehen durch Lt. Qm. H. Spiess, Libellenstrasse 41,
Luzern, Postcheckkonto VII 8230.

Die Aufnahme in dieser Rubrik erfolgt unentgeltlich. Anmeldungen sind zu
richten an Hptm. A. Lehmann, Seestr. 334, Zürich 2.

Der Anmeldung ist eine Marke beizufügen. Sie soll ferner den Preis und die
Postcheck-Nummer für Bestellungen enthalten.

Rezensionen

Pages Suisses, herausgegeben von der Buchdruckerei Albert Kündig, Genf.
Preis pro Lieft Fr. —.60.

Wir haben an dieser Stelle schon wiederholt auf die im Eugen Rentsch Verlag
erschienene T ornisterbibliothek hingewiesen, die bereits 20 Fleftchen um-
fasst und die unsern Lesern sicherlich schon bekanint ist. In genau gleicher Auf-
machung gibt die Druckerei A. Kündig in Genf die ersten 6 Hefte der Pages
Suisses heraus. Wir beschränken uns darauf, hier die Titel aufzuführen:

Heft 1: Tenir, par six soldats.
Heft 2: La Suisse, terre de liberte et d'hospitalite, par Guy de Pourtales.
Heft 3 : Le canal transhelvetique du Rhone au Rhin, par Jean Peitrequin.
Heft 4: Le general Dufour, par Edouard Chapuisat.
Heft 5: Au Valais romand, par Clement Berard.
Heft 6: Les Landsgemeindes, par Georg Thürer, eine Übersetzung von Heft 18

der Tornisterbibliothek.

Die „Pages Suisses" sind wohl in erster Linie für unsere welschen Miteidgenossen
geschrieben worden. Sie ergänzen aber die „Tornisterbibliothek" vorzüglich und

bringen für uns Deutschschweizer zudem den Vorteil, uns in unserer zweiten
Landessprache zu üben. — Die kleinen Flefte lassen sich überall gut verstauen,
im Tornister, in der Rocktasche. Sie eignen sich auch ganz vorzüglich als geistige
Beigabe zu Soldatenpäckchen. Dabei ist ihr Preis aussergewöhnlich niedrig.

Die Ursache der kriegerischen Erfolge der alten Eidgenossen lag nicht
in ihrer zahlenmässigen Überlegenheit, noch in ihrer raffinierten Aus-

rüstung und auch nicht in einer dem Gegner überlegenen Führung —
sondern in der Unerschrockenheit jedes Einzelnen.
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